	Kirchenkreis:  

Neustadt-Wunstorf
	Handlungsfeld:

4. Kirchliche Arbeit mit Kindern und Jugendliche
	KK-Konzept 2017 -2022

STAND:   24.6.2015



Allgemeine Bemerkungen:

1.) Wer hat das aktuelle Konzept erarbeitet?
Ausschuss für Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Dienstbesprechung der beruflichen MA in der Jugendarbeit

2.) Wer ist für die Umsetzung und im Folgenden für die Weiterentwicklung und Evaluation des Konzepts verantwortlich?
siehe unten
3.) Hat sich die Ausgangslage („Was haben wir? - Allgemeine Bemerkungen zu den Aktivitäten im Handlungsfeld und den hinter den Zielen und Maßnahmen stehenden konzeptionellen Überlegungen“) gegenüber der Beschreibung im Konzept für den Planungszeitraum 2013-2016 verändert? 
Wenn ja: Was hat sich verändert?  
· Die Nachwuchsförderungs-Stelle für Ferienfreizeiten ist ausgelaufen.
· Die V. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung ist erschienen und hat das Bewusstsein für die nachlassende religiöse Sozialisation von Kindern und Jugendlichen geschärft.

· Die IGS in kirchlicher Trägerschaft hat ihre Arbeit begonnen (bisher 5 Jahrgänge).

· Die Mitwirkung an der Sicherstellung des Kindeswohls erzeugt ein neues Aufgabengebiet in Kirchengemeinden und Kirchenkreis.

· Das (drittmittelfinanzierte) Projekt „Kurze Wege zu Bildung und Kultur“ ist ausgelaufen. Das Projekt „Kurze Wege“ ist in die Trägerschaft des Kirchenkreises übergegangen.

· Der KJD hat das Bootshaus von der KG Bordenau übernommen.

4.) Wie wurden die Auflagen und Hinweise des Landeskirchenamtes aus dem Genehmigungsverfahren 2012 in den weiteren Planungen berücksichtigt?
Es wurden keine Auflagen gemacht. Im Gegenteil wurde das Konzept für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im KK Neustadt-Wunstorf als best-practice-Beispiel auf die Homepage der Landeskirche übernommen.
5.) Bestand der Stellen und Stellenanteile am 01.01.2017:
1,0 Kreisjugendwart
4 x 0,5 Diakon in der Region

2x0,25 Diakon Arbeit m. jungen Erwchsenen

0,5 Diakon in der Region Mitte; zusätzlich aus Personalmitteln der Region
1 Sozialpädagoge, Projekt Kurze Wege 

2x0,25 Pastor für schulkooperative Jugendarbeit (Neustadt)
0,25 Kreisjugendpastor

ca. 10 St. Verwaltungshilfe wöchentl.

6.) Geplante Stellenveränderungen im Planungszeitraum:  -
	Dimension / Nr.:
	Biographische und Biographie begleitende Dimensionen

	Zuständig:
	Ausschuss für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  Biographische und Biographie begleitende Dimensionen


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Annahme der wachsenden Ziel​gruppe der förderungsbedürftigen Kinder im Grundschulalter in der Barne.
	Abbau von Bildungsbenachteiligung, Sprachförderung und Kompetenzerwerb.
	70%
	Dieses Angebot findet im regulären OT Bereich statt.
Finanzierung eines weiteren Stellen-Anteils ist nicht gelungen.
	Weitermachen: Grund​bestandteil der Bildungs​arbeit des Projektes).

Altersspanne ausweiten.





	2
	Ausweitung der aufsuchenden Arbeit, Stadtteil- bzw. Sozialraumorientierung (Wunstorf-Barne).
	Ausweitung der sozialräumlichen Arbeit.
	50%
	Wurde nach Anfängen nicht fortgesetzt. Statt der geplanten Stellenausweitung hat jedoch eine Stellenkürzung stattgefunden. Es besteht der Wunsch, das Projekt wieder aufleben zu lassen. 
	Nicht vorrangig.

	3
	Generationen übergreifende Angebote (Barne).
	Nutzung der vorhandenen Räumlichkeiten, Synergieeffekte.
	100%
	Durch den Wegfall des Gemeindezentrums haben sich die Strukturen verändert. Die Generationsübergreifende Arbeit hat in herausragender Weise durch die „Caféarbeit“ stattgefunden und sich etabliert.
	Nicht mehr als Ziel definieren: Durch den Umzug der St. Johannes-Gemeinde ins Diakonisch-kirchliche Zentrum muss sich die Arbeit zunächst neu orientieren.

	

4
	Anbindung der konfirmierten Jugendlichen an die Treffpunkte in kurze Wege.
	Einrichtung neuer Treffpunkte mit kulturellem Schwerpunkt, Einbindung in das Team der JugendleiterInnen.
	100%
	Der KU findet seit geraumer Zeit in den Räumen des Ladens von „Kurze Wege“ statt. 
Die Vernetzung klappt gut. Das soll zukünftig auch so bleiben.
	Beibehalten.

	5.
	Weiterarbeit an jugendgemäßen Formen von Konfirmandenarbeit.
	Möglichst viele Konfirmanden sollen die Konfirmandenzeit als Gewinn und motivierend erleben.
	90%
	Die jugendgemäßen Formen von Konfirmandenarbeit laufen sehr unterschiedlich in den Gemeinden, mal mehr, mal weniger gut. 
	Ziel beibehalten.

	6.
	Erhaltung und Ausbau des erreichten Niveaus in der Konfirmandenarbeit.
	75-100 Jugendliche sollen kontinuierlich als Teamer in den Regionen Nord und Mitte eingesetzt werden.
	100%
	Das erreichte Niveau in der Konfirmandenarbeit konnte erhalten und ausgebaut werden.
	Weitermachen


*1 
Die Spalten 2 – 3 („Herausforderungen an die Arbeit“ und „Ziele“ können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.

*2 
„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)

*3
„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde.



	II. Bleibende und neue Herausforderungen   Biographische und Biographie begleitende Dimensionen
Hier sind die Herausforderungen, die für den Planungszeitraum 2013 – 2016 erkannt wurden und weiterhin aktuell sind (weil ein Ziel noch relevant oder noch nicht erreicht ist, s. „Grad der Zielerreichung“), und die für den Planungszeitraum 2017 – 2022 identifizierten neuen Herausforderungen und Ziele gemeinsam zu benennen. Die bleibenden Herausforderungen und Ziele können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Die V. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung der EKD macht die nachlassende religiöse Sozialisation breiter Bevölkerungsschichten bewusst.
	Kirchengemeinden machen niedrigschwellige Angebote für Kinder.
	1
	laufend
	Kirchengemeinden

	2
	
	Junge Erwachsene werden in ihrer religiösen Haltung gestärkt und gefestigt.
	1
	2017
	Diakone in den Regionen und MA in den Schul-Kooperationen

	3
	Etablierung von jugendgemäßen Formen der Konfirmandenarbeit in allen Gemeinden. 
	Möglichst viele Konfirmanden sollen die Konfirmandenzeit als Gewinn und motivierend erleben.
	1
	2022
	Alle Verantwortlichen in der Konfirmandenarbeit

	4
	Erhaltung und Ausbau des erreichten Niveaus in der Konfirmandenarbeit.
	ca. 100 Jugendliche sollen kontinuierlich als Teamer eingesetzt werden.
	2
	Laufend
	Alle Verantwortlichen in der Konfirmandenarbeit

	5
	Die Bindung an Kirche, die während der Konfirmandenarbeit entstanden ist, muss weiter gepflegt werden. 
	Anbindung an Treffs und Jugendgruppen (Die Maßnahmen werden regional unterschiedlich gestaltet).
	1
	laufend
	Regionaldiakone; 
ggf. Diakonin in Luthe

	6
	Annahme der wachsenden Zielgruppe der förderungsbedürftigen Kinder.
	Abbau von Bildungsbenachteiligung, Sprachförderung und Kompetenzerwerb.
	2
	laufend
	KK-Projekt Kurze Wege

	7
	Ausweitung der aufsuchenden Arbeit, Stadtteil- bzw. Sozialraumorientierung.
	Vernetzung mit Kooperationspartnern.
	3
	-
	KK-Projekt Kurze Wege


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert




	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen   Biographische und Biographie begleitende Dimensionen



	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1
	Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen für die Arbeit mit Kindern.
	laufend
	KJD
	

	
	2
	Notwendigkeit und Themen sowie Arbeitsweisen der Arbeit mit Kindern in der Kirchenkreiskonferenz vorstellen, erläutern und planen.
	2018
	KJD
	

	
	3
	Fachberatung für die Kirchengemeinden anbieten und Anschub-Projekte initiieren sowie begleiten.
	2017
	KJD
	

	2
	1
	Ausbau und Schaffung altersbezogener Gruppen, Freizeiten und Seminare. 
	2017
	Kirchenkreis
	Erweiterung 

Diakone in der Region um 2 * 0,25

	3
	1
	Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen für jugendgemäße Unterrichtsformen.
	Bis 2022
	Alle verantwortlichen in der Konfirmandenarbeit
	Alle verantwortlichen in der Konfirmandenarbeit

	4
	
	Fortführung und Ausbau der bestehenden Angebote.
	Laufend
	Regionaldiakoninnen und Diakone + KG Luthe
	Regionaldiakone; 
ggf. Diakonin in Luthe

	5
	
	Weiterführung von Jugendgruppen, -treffs  und Schulungsangeboten.
	Laufend
	Diakoninnen und Diakone der Regionen + KG Luthe
	Regionaldiakone; 
ggf. Diakonin in Luthe

	6
	
	Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie höherer Mitarbeiterschlüssel in den Treffpunkten.
	So bald wie möglich
	Projekt Kurze Wege
	10.000,00 € / Jahr

	7
	
	Qualifizierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
	Bis 2018
	Projekt Kurze Wegen e
	2.500,00 € / Jahr


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.




	Dimension / Nr.:
	2. Institutionelle Dimension

	Zuständig:
	Ausscchuss für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:    2. Institutionelle Dimension


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Ferienfreizeiten sind für Kinder und Jugendliche aus sozial benachteiligten Familien häufig nicht finanzierbar.
	Finanzielle Erleichterungen anbieten.
	80%
	Teilweise wird eine finanzielle Erleichterung angeboten, die Einführung der Staffelpreise 

ist noch nicht überall umgesetzt. 
	In allen Ferienfreizeiten verpflichtend einführen.

	2
	Die Nachfrage nach Ferienfreizeiten ist größer als das derzeitige Angebot.
	Qualifizierung von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen zur eigenständigen Planung, Vorbereitung und Durchführung von Freizeitmaßnahmen.
	100%
	Einige EA haben schon Freizeitleitung übernommen. 
	Weiter ausbilden und EA ermutigen.

	3
	Die Qualität der Freizeiten kann nur schwer bestimmt werden.
	Aufbau eines Qualitätsmanagement-Systems.
	20%
	Läuft für jede Maßnahme einzeln; ein einheitliches System ist aus Zeitgründen nicht probiert worden. 
	Keine bleibende Herausforderung

	4
	Schulen in kommunaler Trägerschaft fragen nach kirchlicher Präsenz.
	Kirchlicher Ansprechpartner für die Bereiche Seelsorge, Gottesdienste und Freizeitangebote.
	hoch
	Hier konnten sogar  die Stellen ausgeweitet werden.
	siehe Kirchliche Bildungsarbeit / Schul-Ausschuss


*2 
„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)

*3
„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde.  




	II. Bleibende und neue Herausforderungen    2. Institutionelle Dimension


	
	Herausforderungen

 An die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Ferienfreizeiten sind für Kinder und Jugendliche aus sozial benachteiligten Familien häufig nicht finanzierbar.
	Finanzielle Erleichterungen anbieten.
	2
	2017
	KKV

	2
	Die Nachfrage nach Ferienfreizeiten ist größer als das derzeitige Angebot.
	Qualifizierung von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen zur eigenständigen Planung, Vorbereitung und Durchführung von Freizeitmaßnahmen.
	2
	2017
	KJD

	3
	Nachfrage nach Angeboten für Kinder und Jugendliche mit körperlichen und geistigen Einschränkungen steigt.
	Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche mit körperlichen und geistigen Einschränkungen ausbauen und verbessern.
	2
	2020
	AG Inklusion +KJD

	4
	Eltern sind unsicher in Erziehung und religiöser Bildung.
	Eltern stärken.
	3
	2022
	KGen


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert




	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen    2. Institutionelle Dimension

	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Staffelpreise in allen Ferienfreizeiten anbieten.
	2017
	KKV / KA
	Defizitgarantie des KK max. 1000 € / Jahr

	
	2.
	Hinweis auf Fördermöglichkeiten der KGen in allen Veröffentlichungen.
	2017
	RegionaldiakonInnen

KJD
	

	2
	1.
	Freizeitleiter-Ausbildung als Wochenend-Seminare weiterführen.
	2017
	KJD
	Stellenanteil KJD

1000 € / zwei Jahre

	
	2.
	Unterstützung von ehrenamtlichen FreizeitleiterInnen (Vorbereitung, Kalkulation, Abrechnung etc.)
	2017
	KJD
	Stellenanteil KJD

	3
	1.
	Im KK Bewusstsein für Inklusion schaffen.
	2020
	AG Inklusion (?) + KJD
	KJW + Referenten-Honorare 300 €/Jahr

	
	2.
	Berufliche und Ehrenamtliche MA qualifizieren.
	2020
	
	Referenten-Honorare 

	
	3.
	Beratung über Fördermöglichkeiten für Freizeiten anbieten.
	2020
	KJD
	Fortbildungskosten

1000 € / Planungszeitraum

	4
	1.
	Vernetzung von Eltern aus Krabbel- und Kindergruppen mit dem DW-Projekt „wellcome“.
	2022
	wellcome

05032-65904
	Stellenanteil DW-Hannover


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.




	Dimension / Nr.:
	3. Konzeptionell – koordinierende Dimension

	Zuständig:
	Ausschuss für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:  3. Konzeptionell – koordinierende Dimension


	
	Herausforderungen
 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Es gibt keine eigenen Strukturen für die Beteiligung Jugendlicher in kirchlichen Gremien.
	Aufbau eines Jugendkonventes für den Kirchenkreis.
	100%
	Der KKJK wurde gegründet.
	Der KKJK muss weiter begleitet werden.

	2
	Kooperation mit den vorhandenen Schulen und vor allem der IGS in kirchlicher Trägerschaft.
	Einbindung in kirchliche Strukturen und Angebote
	57,3%
	Kooperationsverträge mit KGS, Leineschule und Gymnasium Neustadt sowie mit Otto-Hahn-Schule Wunstorf
	weiter ausbauen

siehe Kirchliche Bildungsarbeit / Schul-Ausschuss

	3
	Den Aufbau der kirchlichen IGS als Chance für Jugendarbeit begreifen.
	Etablierung der IGS als Standort für Jugendarbeit.
	50%
	· Bauwagenkirche (IGS)

· Schulpastorin IGS ist Gemeindepastorin im KK

· Schulleiterin IGS arbeitet im Schul- und Bildungsausschuss mit.

· Region Südland und Süd-Stadt bieten einzelne Kooperati​ons-Projekte
	weiter ausbauen


*1 
Die Spalten 2 – 3 („Herausforderungen an die Arbeit“ und „Ziele“ können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.

*2 
„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)

*3
„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde.  




	II. Bleibende und neue Herausforderungen    3. Konzeptionell – koordinierende Dimension


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Jugendliche sollen an Entscheidungsprozessen im Kirchenkreis beteiligt werden.
	Konvents-Arbeit weiter etablieren und stärken.
	2
	2020
	KJD

	2
	Kooperation mit den vorhandenen Schulen und vor allem der IGS in kirchlicher Trägerschaft.
	Kirche als Beziehungs-Ort in der Schule präsent halten.
	2
	2017
	KKV

siehe Kirchliche Bildungsarbeit / Schul-Ausschuss

	3
	Den Aufbau der kirchlichen IGS als Chance für Jugendarbeit begreifen.
	Etablierung der IGS als Standort für Jugendarbeit.
	2
	2020
	Regionen Süd-Stadt und Südland


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen    3. Konzeptionell – koordinierende Dimension


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Jährlich Wochenenden / Aktionen mit Freizeit- und Bildungscharakter anregen.
	2018
	Kreisjugendkonvent + KJD
	500 € / Jahr

	2
	1.
	Gestaltung und Betrieb von „Räumen der Stille“; Andachts-AGs; Projekte mit Schulklassen und Jahrgängen.
	2018
	MA in den Schul-Kooperationen
	

	3
	1.
	Mitgestaltung des Andachts-Raums im Schul-Neubau der IGS
	2020
	IGS
	

	
	2.
	Unterstützung von Projekten und Gottesdiensten
	laufend
	IGS
	


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.




	

Dimension / Nr.:
	4. Qualifizierende Dimension

	Zuständig:
	Ausschuss für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016:     4. Qualifizierende Dimension


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	1. Ausbau der Qualifizierung der Teamer
	Aneignung christlichen Glaubens, Teilhabe an Gemeinde
	80%
	Weitere Schulungsmodule sind in A-Team und VIP Lounge eingebaut. Traineemodule während des und nach dem KFS sind teilweise umgesetzt.

Ein Ausbau der Weiterqualifizierung von älteren TeamerInnen steht noch aus.
	Weitermachen

	2
	2. Die Nachfrage nach der Jugendleiterausbildung (ca. 80-90 TN pro Jahr) übersteigt die Arbeitskraft der Hauptamtlichen.
	Einbindung von geeigneten ehrenamtlichen MitarbeiterInnen als Referenten.
	100%
	Ehrenamtliche arbeiten aktiv in der Juleica-Ausbildung mit. Bisher wurden sie immer über den Juleicakurs finanziert und nicht aus den im Planungszeitraum 2013-16 eingeplanten KK-Mitteln. 
	Weitermachen

	3
	3. Vermehrte Nachfrage von Schulen nach Angeboten im Bereich der Jugendleiterausbildung. (Profilbildung der Schulen, Arbeitsgemeinschaften etc
	Vernetzung von Kirche und Schule
	50%
	Der Juleicakurs läuft an der KGS Neustadt. Das dafür vorgesehene Geld wird auch komplett für die Honorarkraft und Material gebraucht. 

Siehe auch schulnahe Jugendarbeit im Handlungsfeld Kirchliche Bildungsarbeit.
	Um das Ziel zu erreichen ist eine personelle Absicherung (mit einem Stellenanteil im Stellenplan) notwendig, sowie zusätzliche finanzielle Mittel für Referentinnen und Referenten.


*1 
Die Spalten 2 – 3 („Herausforderungen an die Arbeit“ und „Ziele“ können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.

*2 
„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)

*3
„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde.  



	II. Bleibende und neue Herausforderungen    4. Qualifizierende Dimension


	
	Herausforderungen

 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	1. Ausbau der Qualifizierung der Teamer
	Aneignung christlichen Glaubens, Teilhabe an Gemeinde.
	2
	laufend
	DiakonInnen in den Regionen

	2
	2. Die Nachfrage nach der Jugendleiterausbildung (ca. 80-90 TN pro Jahr) übersteigt die Arbeitskraft der Hauptamtlichen.
	Einbindung von geeigneten ehrenamtlichen MitarbeiterInnen als Referenten.
	2
	laufend
	KJD

	3
	3. Vermehrte Nachfrage von Schulen nach Angeboten im Bereich der Jugendleiterausbildung. (Profilbildung der Schulen, Arbeitsgemeinschaften etc.
	Vernetzung von Kirche und Schule.
	3
	laufend
	Nur, wenn Stellenanteil vorhanden.


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert




	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen    4. Qualifizierende Dimension


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Weiterführung der Schulungsmodule in A-Team und VIP Lounge.
	laufend
	Diakone in den Regionen
	

	
	2.
	Ausbau der Trainee-Module während des KFS, Anknüpfen an Trainee nach dem KFS.
	laufend
	Diakone in den Regionen
	

	
	3.
	Weiterqualifizierung älterer Teamer: Vermittlung von Jugendlichen / Teamern in externe Fortbildungen für spezielle Kompetenzen.
	laufend
	Diakone in den Regionen / KJD + KKJK
	300,- €/ Jahr

	2
	1.
	Jugendliche hospitieren in der Kursleitung und übernehmen nach und nach Verantwortung.
	laufend
	Diakone in den Regionen / KJD
	

	3
	1.
	Angebot von Jugendleiterkursen über zusätzliche Finanzierung durch die Schule (KGS Neustadt)
	laufend, wenn Finanzierung gesichert ist.
	Stellenanteil-Inhaber
	Stellenanteil Region Nord oder Mitte


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.
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